„Feuer und Flamme“ für Holzklötzchen
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Der eine sammelt Briefmarken,

der andere Bierdeckel –

und Harald Rietsch (69),

Maschinenbau-Konstrukteur

in Pension, alles, was mit

Matador-Holzbausteinen zu

tun hat. „Eine Liebe, die mich

von Kindesbeinen an begleitet.“

Zu bewundern sind seine

„Schätze“ – Kräne oder Riesenräder,

liebevoll aus Bausteinen

und Holzstiften zusammengebaut

– im Tischlereischauraum

seines Schwiegersohnes. „Ich

hüte den Laden täglich vier

Stunden und bastle dabei an

meinen Werken, die sich fast

alle bewegen lassen. Sie sind

lebendig und ein Hingucker in unserer Auslage“, erzählt Rietsch.

Neben neuen Baukästen kann man bei ihm auch Kopien alter Bausatzvorlagen

erstehen. Worauf er stolz ist? „Dass sogar im Technischen

Museum Arbeiten von mir stehen. Zwei mechanische Musik-Spielgeräte,

gebaut nach einer Matador-Baukastenvorlage von 1930.“
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